
 

AKTIVSEITE

EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN:
I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

68.475,00 32.036,00

II. Sachanlagen:

9.881.119,83 10.416.740,83
  2.  Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 2.050.340,97 1.819.509,00

2.396.118,00 2.627.514,00
  4.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.149.085,00 2.943.732,00

17.476.663,80 17.807.495,83
17.545.138,80 17.839.531,83

B. UMLAUFVERMÖGEN:
I. Vorräte:

Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe 757.045,29 741.228,75

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände:
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.265.937,15 1.318.472,14
     davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 0,00; i.V. EUR 0,00;
2. Forderungen gegen die Gemeinde / andere Eigenbetriebe 1.584.321,00 936.025,03
     davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 0,00; i.V. EUR 0,00;
3. sonstige Vermögensgegenstände 1.318.039,57 1.380.490,73
     davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 0,00; i.V. EUR 0,00;

4.168.297,72 3.634.987,90
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten: 7.863.027,47 8.410.652,93

12.788.370,48 12.786.869,58
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN: 35.828,08 38.217,46

30.369.337,36 30.664.618,87

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb -,
Kassel

  3.  Maschinen und maschinelle Anlagen

31.12.2013
VorjahrStand
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Bilanz zum 31. Dezember 2013

  1.  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, 
       Betriebs- und anderen Bauten



 

PASSIVSEITE

EUR EUR EUR EUR

A. EIGENKAPITAL:
I. Stammkapital 511.300,00 511.300,00

II. Rücklagen
allgemeine Rücklage 5.725.611,87 5.506.850,23

III. Jahresgewinn 1.107.904,13 218.761,64
7.344.816,00 6.236.911,87

B. RÜCKSTELLUNGEN:
1. Pensionsrückstellungen 3.768.689,00 3.696.669,00
2. Steuerrückstellungen 74.776,00 74.776,00
3. Sonstige Rückstellungen 3.140.692,99 3.742.790,30

6.984.157,99 7.514.235,30

C. VERBINDLICHKEITEN:
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.277.049,37 13.618.433,34

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 1.426.832,17; i.V. EUR 1.437.788,34;
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 624.608,66 1.111.731,10

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 624.608,66; i.V. EUR 1.111.731,10;
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde / anderen Eigenbetrieben 2.649.001,99 1.663.220,33

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 2.649.001,99; i.V. EUR 1.663.220,33;
4. sonstige Verbindlichkeiten 166.493,96 110.992,43

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 166.493,96; i.V. EUR 110.992,43;
davon aus Steuern: EUR 142.011,98; i.V. EUR 86.926,69;
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 1.989,89; i.V. EUR 0,00;

15.717.153,98 16.504.377,20
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN: 323.209,39 409.094,50

30.369.337,36 30.664.618,87
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31.12.2013
VorjahrStand

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb -,
Kassel
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2013 

 
2013 Vorjahr

EUR EUR EUR

  1. Umsatzerlöse 45.255.123,74 46.158.542,10

2. sonstige betriebliche Erträge 670.708,18 868.732,07
3. Materialaufwand:

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
    Betriebsstoffe und für bezogene 
    Waren -2.938.890,36 -3.229.077,68
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -18.785.728,71 -20.267.198,35

-21.724.619,07 -23.496.276,03
4. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -12.533.232,13 -12.631.989,67
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
     für Altersversorgung -4.035.945,96 -3.812.876,97

davon für Altersversorgung: EUR 1.278.375,01
(i.V. EUR 1.165.347,02)

-16.569.178,09 -16.444.866,64
5. Abschreibungen auf immaterielle Ver-

mögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -2.577.338,89 -2.553.949,89
  davon nach § 253 Abs. 3 S. 3 HGB: 
  EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -3.172.423,64 -3.373.335,22
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.625,16 9.883,22

  davon aus verbundenen Unternehmen: 
  EUR 9.596,29 (i.V. EUR 9.883,22)

  davon aus der Abzinsung von Rückstellungen: 
  EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -849.357,35 -867.959,57
  davon an verbundene Unternehmen: 
  EUR 100.736,00 (i.V. EUR 100.736,00)
  davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: 
  EUR 260.399,01 (i.V. EUR 269.087,00)

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.042.540,04 300.770,04

10. außerordentliche Erträge 65.632,87 187,62

11. außerordentliche Aufwendungen -4.688,49 0,00

12. außerordentliches Ergebnis 60.944,38 187,62

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 -74.776,00

14. sonstige Steuern 4.419,71 -7.420,02

15. Jahresgewinn 1.107.904,13 218.761,64
 

 
Nachrichtlich: 
Verwendung des Jahresgewinns: 
 Zuführung zur allgemeinen Rücklage 
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ANHANG 
 

I. Allgemeines 
 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 wurde nach den Vorschriften des Eigenbe-
triebsgesetzes i. d. F. vom 09. Juni 1989, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21. März 2005 (GVBI I.S.218) aufgestellt. 
 
Auf den Jahresabschluss des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2013 wurden gemäß 
§ 22 EigBGes die Vorschriften der Rechnungslegung für große Kapitalgesellschaften an-
gewendet. 
 
Die Gliederung der Bilanz erfolgte gemäß § 23 EigBGes in Anwendung des Formblattes 1 
der „Verordnung zur Bestimmung der Formblätter für den Jahresabschluss für Eigenbe-
triebe“. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 24 EigBGes nach dem Formblatt 2 der 
oben genannten Verordnung aufgestellt. Dabei kam das Gesamtkostenverfahren zur An-
wendung. Gemäß § 24 EigBGes wurde das Jahresergebnis für einzelne Betriebszweige 
in einer Erfolgsübersicht dargestellt, welche sich nach Formblatt 3 gliedert. 
 
Soweit das Handelsgesetzbuch Wahlrechte bezüglich der Angaben in der Bilanz oder im 
Anhang einräumt, wurden diese im Anhang erläutert. 
 
 
 
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Es wurden die Bilanzierungsmethoden der § 242 ff. des deutschen HGB angewendet. 
 
Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten 
und, soweit abnutzbar, vermindert um planmäßige Abschreibungen. 
 
Gebäude sowie das übrige Anlagevermögen werden im Rahmen der betriebsgewöhnli-
chen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 
 
Für die abnutzbaren beweglichen Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die einer selb-
ständigen Nutzung fähig sind, und deren Anschaffungskosten netto EUR 1.000,00 nicht 
übersteigen, wurde gem. § 6 Abs. 2a EStG ein Sammelposten gebildet. Der Sammelpos-
ten wird mit jeweils einem Fünftel in den nächsten 5 Jahren gewinnmindernd aufgelöst. 
 
Die Anschaffungs- und Herstellungskosten für die geringwertigen Wirtschaftsgüter bis 
netto EUR 150,00 wurden im Zugangsjahr in voller Höhe abgesetzt, gleichzeitig wurden 
die Anschaffungskosten im Zugangsjahr als Abgang gebucht. 
 

 



 - 2 -

Die Wirtschaftsgüter, die laut der Vereinbarung mit der Stadt Kassel übernommen wur-
den, werden gemäß dem aufgestellten Tilgungsplan abgeschrieben. 
 
Die Bewertung der Vorräte erfolgte mit den Anschaffungskosten und soweit nicht abzieh-
bar, einschließlich der Umsatzsteuer. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihren Anschaffungskos-
ten angesetzt. Im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilungen wurden Einzel-
wertberichtigungen, sowie eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 3 % vorgenom-
men. 
 
Die liquiden Mittel und das Eigenkapital sind mit Nennwerten erfasst. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nach den Be-
stimmungen des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) des Landes Hessen i. V. m. dem 
deutschen HGB bewertet. Die sonstigen Rückstellungen sind gemäß 
§ 253 Abs. 1 Satz 2 HGB in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungs-
beträgen passiviert. 
 
 
 
III. Angaben zur Bilanz 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem beigefügten Anlagenspiegel ersicht-
lich. 
 
Bei der Bewertung der Vorräte waren im Bereich der Altbestände und der Müllbehälter 
entsprechende Bestandsveränderungen zu berücksichtigen. 
 
Die Forderungen, die von der Stadt Kassel für Müllabfuhr und Straßenreinigung eingezo-
gen werden, belaufen sich per 31.12.2013 auf insgesamt EUR 570.052,83. 
 
In diesen Beträgen sind Forderungen aus den Jahren 2009 - 2012 enthalten, für die Ein-
zelwertberichtigungen von 100 % = EUR 315.921,46 vorgenommen wurden. Zusammen 
mit Insolvenzfällen und Beitreibungen beträgt die Einzelwertberichtigung damit 
EUR 546.484,50. Für die restlichen Forderungen aus dem Jahre 2013 wurde eine Pau-
schalwertberichtigung in Höhe von 20 % = EUR 53.100,00 vorgenommen. 
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Die Forderungen gegen die Gemeinde / andere Eigenbetriebe setzen sich wie folgt zu-
sammen: 
 
 EUR 
Forderung Winterdienst 2013 1.200.000,00
Forderung Verwaltungskosten 2013 9.120,00
Forderung anteilige Säumniszuschläge gem. §3(4)AO/§4(1) KAG 11.400,00
Umlagebeitrag Kfz-Haftpflicht 2013 16.715,66
Zinsen Girokonto 4.Quartal 2013 4.064,90
Kooperation -67- Personalkostenerstattung 13.029,35
Zuschüsse Kooperation Jobcenter 33.939,75
Umsatzsteuer-Forderung 2011 + 2012 34.073,00
Ford. a. Lief + Leist. gegenüber Ämtern Stadt Kassel (Debitoren) 261.978,34
 1.584.321,00
 
Gem. Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 18. Nov. 2013 wurde der Jah-
resüberschuss 2012 in die Allgemeine Rücklage eingestellt. 
 
Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen wurde auf der Basis des Bilanzrechtsmoder-
nisierungsgesetzes (BilMoG) zum Stichtag 31.12.2013 mittels Gutachten der Mercer 
Deutschland GmbH vom 13. Febr. 2014 durchgeführt. Die Verpflichtungen wurden nach 
den anerkannten Grundsätzen der Versicherungsmathematik mittels der sog. ‚Projected-
Unit-Credit-Methode’ (PUC-Methode) berechnet. Als biometrische Rechnungsgrundlagen 
wurden die Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck verwendet. Der Rechnungszinssatz 
beträgt: 4,88 %, der Anwartschaftstrend (z.B. Gehalt) p.a. beträgt 2,10 %, der Renten-
trend beträgt 2,10 %. 
 
Die Auflösungsbeträge zu den Pensionsrückstellungen sind in der Gewinn- und Verlust-
rechnung nach § 275 Abs. 2 Ziffer 6b HGB unter Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung ebenso wie die laufenden Zahlungen ausgewiesen. 
Durch die Änderungen aufgrund des BilMoG ist der Teil der Zuführungs-oder Auflösungs-
beträge, der auf den Zinsanteil ( Zins auf Vorjahresrückstellung unter Berücksichtigung 
der unterjährigen Rentenzahlungen ) entfällt, nicht mehr unter Soziale Abgaben und Auf-
wendungen aufgeführt, sondern in der Aufwandsart „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ 
in der Gewinn- und Verlustrechnung. 
 
 
Entwicklung der Pensionsrückstellungen: 
 

 EUR 
Stand 31.12.2012 3.696.669,00
Zuführung 2013 Zinsanteil 180.519,01
Auflösung / Verbrauch 2013 -108.499,01
Stand: 31.12.2013 3.768.689,00

 
 
Im Betrieb gewerblicher Art wurde im Jahr 2012 ein Gewinn ausgewiesen. Für diesen 
Gewinn wurden Steuerrückstellungen in Höhe von EUR  74.776,00 eingestellt. Die steu-
erliche Veranlagung lag hierfür bislang nicht vor. 
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Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Urlaubsansprüche, Überstun-
den und zu gewährenden Freizeitausgleich mit EUR 744.199,25, für Prämie des Betriebs-
leiters in Höhe von EUR 10.914,86, für Abschlusskosten mit EUR 50.600,00 gebildet. 
 
Bei der Rückstellung für Sickerwasser aus der Sickerwassererfassung an der Altablage-
rung Steinertfeld mit EUR 400.000,00, handelt es sich um eine Aufwandsrückstückstel-
lung, die ab dem 01.01.2010 nicht mehr gebildet werden darf. Gemäß 
Art. 67 Abs. 3 EGHGB darf die Rückstellung beibehalten oder zu Gunsten der Rücklagen 
eigenkapitalerhöhend aufgelöst werden. Wir haben von dem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht und die Rückstellung beibehalten. 
 
Gem. § 253 Abs. 2 HGB sind Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr mit dem Ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-
gangenen sieben Geschäftsjahre abzuzinsen. Bei der Ermittlung der Rückstellung für Al-
tersteilzeit wurde ein Rechnungszinssatz in Höhe von 3,93 % sowie ein Gehaltstrend in 
Höhe von 2,10 % berücksichtigt. Wie bei der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen 
wurde auch dieser Zinsbetrag in Höhe von EUR 79.880,00 unter den „Sonstigen Zinsen 
und ähnlichen Aufwendungen“ ausgewiesen.  
 
Der Rückstellungsbetrag für die Kosten aus Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflich-
ten wurde gem. den Vorschriften des BilMoG abgezinst. Dieser Zinsbetrag wurde unver-
ändert zum Vorjahr unter der Position „Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ ausgewie-
sen. 
  
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden mit ihren Erfüllungsbeträ-
gen angesetzt. 
 
Gegenüber der Stadt Kassel bestehen zum 31.12.2013 folgende Verbindlichkeiten: 
 
 EUR 
Verbindlichkeiten aus Abrechnung MHKW 2013 1.467.888,55
Verbindlichkeiten aus Überzahlung Gebühren Abfallentsorgung 794.011,60
Verbindlichkeiten aus Überzahlung Gebühren Straßenreinigung 61.915,52
Umsatzsteuer VAZ 11+12/2013 25.722,23
Umsatzsteuer Verbindlichkeit lfd. Jahr 75.697,64
Umsatzsteuer irrt. von Stadt Kassel ausgezahlt 115.718,46
Kosten zentraler Verwaltungsdienste Straßenreinigung 1.760,00
Verbindlichkeiten aus Lief.u.Leist. gegenüber einzelner Ämter  106.287,99
 2.649.001,99
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Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Restlaufzeiten im nachstehenden Verbindlichkeiten-
spiegel dargestellt: 
 

 
Gesamt 

EUR 

davon  
bis zu 1 Jahr 

EUR 

davon  
1 - 4 Jahre  

EUR 

davon  
über 5 Jahre 

EUR 
Verbindlichkeiten 
 gegenüber Kredit-

instituten 12.277.049,37 1.426.832,17 5.321.711,20 5.528.506,00
 aus Lieferungen 

und Leistungen 624.608,66 624.608,66 0,00 0,00
 gegenüber der 

Gemeinde / ande-
ren Eigenbetrieben 2.649.001,99 2.649.001,99 0,00 0,00

 sonstige 166.493,96 166.493,96 0,00 0,00
davon aus Steuern 142.011,98 142.011,98 0,00 0,00
davon im Rahmen 
der sozialen Si-
cherheit 1.989,89 1.989,89 0,00 0,00
  

 15.717.153,98 4.866.936,78 5.321.711,20 5.528.506,00
 
 
 
IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß § 24 des Eigenbetriebsgesetzes erstellt 
worden. 
 
 
Die Umsatzerlöse betragen: 
 

 2013 
TEUR 

2012 
TEUR 

2011 
TEUR 

2010 
TEUR 

a) Gebühren 
         Abfallentsorgung 
         Straßenreinigung 

24.859,7
5.448.5

25.849,2
5.372,0

25.892,5 
5.441,1 

25.878,1
5.355,6

b) Sonderabfuhren 1.865.3 2.064,2 2.220,4 2.384,8
c) Sonstige Erlöse 7.619,5 7.757,6 8.727,6 9.056,5
d) DSD 1.168,7 1.165,6 1.166,5 1.028,0
e) Erlöse Stadt Göttingen 467,1 466,3 466,4 466,5
f) Erlöse Stadt Kassel 3.826,3 3.483,6 3.851,6 3.231,6
 45.255,1 46.158,5 47.766,1 47.401,1

 
 
In den Aufwendungen für bezogene Leistungen ist im Wesentlichen das Verbrennungs-
entgelt an die MHKW GmbH i. H. v. TEUR 16.997,2 (i. Vj. TEUR 18.435,4) enthalten. 
 
Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen betragen EUR 849.357,35; davon gegenüber der 
Stadt Kassel EUR 100.736,00. 
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Die Zinsen betreffen im Einzelnen: 
 
 EUR 
Verzinsung der Sacheinlage 70.058,00 
Darlehenszinsen Kreditinstitute 488.222,34 
Verzinsung Eigenkapital 30.678,00 
Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 260.399,01 
 849.357,35 
 
 
 
 
V. Sonstige Angaben 
 
Beteiligungen 
 
Im Berichtsjahr bestanden keine Beteiligungen. 
 
 
Personalentwicklung 

 
Mitarbeiter und Berufsgruppen 
 
Während des Geschäftsjahres waren durchschnittlich 349,95 Arbeitnehmer, Beamte und 
Auszubildende beschäftigt. Hinzu kamen durchschnittlich 8 Versorgungsempfänger, 12 
AN in Beschäftigungsprogrammen, 1,54 Beschäftigte in Bürgerarbeit, 4,75 Erwerbsunfä-
hige, Beurlaubte und Dauerkranke. 
 
Zuteilung der Mitarbeiter nach Gruppen: 
 

 2013 2012 2011 2010 

Beamte 3,00 3,00 3,00 3,00
Angestellte 56,84 57,22 55,76 53,93
Arbeiter 254,94 250,94 248,06 243,81
Gewerbl. Auszubildende 3,00 2,00 2,50 2,25
Befristete 29,93 31,38 33,32 33,10
Kaufm. Auszubildende 2,25 4,00 2,25 2,50
Versorgungsempfänger 8,00 8,00 9,00 9,00
Beurlaubte 1,00 1,50 2,00 2,00
Erwerbsunfähig auf Zeit 1,50 2,00 2,00 1,50
Beschäftigungsprogramme 12,00 9,00 14,63 17,38
Bürgerarbeit 1,54 1,35 0,00 0,00
Dauerkranke 2,25 0,50 6,00 0,00

 376,25 370,89 378,52 368,47
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Seit Gründung ist der Eigenbetrieb der Zusatzversorgungskasse der Gemeinden und 
Gemeindeverbände des Regierungsbezirkes Kassel angeschlossen. Der Wert der Ver-
pflichtung wurde seitens des Eigenbetriebs bislang nicht ermittelt, da die Berechnung an 
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praktischen Schwierigkeiten scheitert und verlässliche Betragsangaben daher nicht mög-
lich sind.  
 
Die folgenden Erläuterungen sollen dazu dienen, ein Bild über die Art und den Umfang 
der aus der Zusatzversorgung resultierenden mittelbaren Verpflichtungen des Eigenbe-
triebes zu vermitteln. 
 
Die Versorgungszusage besteht aus einer Versorgungs- und Versicherungsrente für Ver-
sicherte (auch im Erwerbs- und Berufsunfähigkeitsfall) sowie für Witwen (Witwer) und 
Waisen, einem Sterbegeld und einer Abfindung für Witwen bei Wiederheirat. Diese dient 
der Schaffung einer zusätzlichen Versorgung zur gesetzlichen Rente. 
Die Berechnung erfolgt im Wesentlichen aus der Differenz zwischen einer zu ermittelnden 
Gesamtversorgung und der zu gewährenden gesetzlichen Rente nach dem Sozialgesetz-
buch. Zu weiteren Einzelheiten wird auf die Satzung der Zusatzversorgungskasse der 
Gemeinden und Gemeindeverbände des Regierungsbezirks Kassel verwiesen. 
Die Höhe des Umlagesatzes (Umlagebetrag und Sanierungsgeld) beträgt in 2013 insge-
samt 7,77 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts (i. d. R. der steuerpflichtige Ar-
beitslohn). 
 
Die geschätzte Verteilung der Versorgungsverpflichtung auf anspruchsberechtigte Arbeit-
nehmer, ehemalige Arbeitnehmer und Rentenbezieher ist nicht mit vertretbarem Zeitauf-
wand ermittelbar. 
 
Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen aus abgeschlossenen Mietverträgen i.H.v. 
EUR 10.690. Ausgewiesen ist der Gesamtbetrag bis zum Ablauf des jeweiligen Mietver-
trages. 
 
 
Honorar des Abschlussprüfers 
 
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 wurde ein Honorar in Höhe von 
EUR 13.090,00 brutto vereinbart. 
 
Gemäß § 285 Nr. 3 HGB sind sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz 
enthalten und nicht nach § 251 oder Nr. 3 anzugeben sind, nicht vorhanden bzw. für die 
Beurteilung der Finanzlage nicht von Bedeutung.  
 
 
Betriebsleitung 
 
Im Berichtsjahr war Herr Gerhard Halm alleiniger Betriebsleiter der Stadtreiniger und er-
hielt für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr ein Bruttogehalt in Höhe von EUR 153.178,98 
zuzüglich der AG-Anteile und Beiträge zur Zusatzversorgungskasse. 
 
Des Weiteren wurden für den Betriebsleiter im Berichtszeitraum folgende Rückstellungen 
gebildet: 
                 EUR 
 
- Prämie 2013 für ordnungsgemäße Geschäftsführung     10.914,86 
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Gemäß § 4 des Dienstvertrages vom 08.12.2008 (gültig bis 31.12.2013) steht dem Be-
triebsleiter eine Prämie i.H.v. EUR 10.000,00 zu, wenn folgende Kriterien positiv erfüllt 
sind: 

- Testat eines Wirtschaftsprüfers 
- Positive Betriebsentwicklung 

 
Über die Gewährung entscheidet der Vorsitzende der Betriebskommission. 
 
Die Prämie wurde bisher immer in der jeweils vereinbarten Höhe gezahlt. 
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Mitglieder der Betriebskommission am 31.12.2013 
 
 
I. Magistratsmitglieder: 
 
  1. Bürgermeister Jürgen Kaiser, Vorsitzender, - III – (Dipl.-Finanzwirt) 
 
  2. Stadtkämmerer Dr. Jürgen Barthel, stellv. Vorsitzender, - II – (Dipl.-Volkswirt) 
 
  3. Stadtrat Christof Nolda, - VI – (Architekt) 
 
  4. Stadtrat Hans-Jürgen Sandrock (Rentner) Stadtrat Hajo Schuy (Gymnasiallehrer) 
 Am Sandkopf 89 Baumgartenstr. 33 
 34127 Kassel 34130 Kassel 
 
 
 
II. Stadtverordnete: 
 
  Stellvertreter/innen: 
 SPD 
 
  5. Heribert Völler (Studiendirektor) Volker Zeidler (Polizeibeamter) 

 Osterholzstr. 26 Dornländerweg 50 
 34123 Kassel 34132 Kassel 
 
  6. Hermann Hartig (Dipl.-Ing.) Ellen Lappöhn (Industriekauffrau) 

 Heinrich-Tessenow-Str. 2 Umbachsweg 40 a 
 34134 Kassel 34119 Kassel 
 
  7. Ester Kalveram (Angestellte) Wolfgang Rudolph (Sozialwissenschaftler) 

 Erlenfeldweg 31 Reginastraße 1 
 34123 Kassel 34119 Kassel 
 
  8. Barbara Bogdon (Beamtin) Norbert Sprafke (Geschäftsführer) 

     Mattenbergstr. 35 Wilhelmshöher Allee 167   
  
 34132 Kassel 34121 Kassel 
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  Stellvertreter/innen: 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 
 9.  Eva Koch (Bauingenieurin) Helga Weber (Lehrerin) 

 Seebergstr. 32 Baumgartenstr. 78 
 34128 Kassel 34130 Kassel 
 
 10.  Dirk Döhne (Studienrat) Kerstin Linne (Umweltpädagogin) 

 Salztorstr. 8 a Waldauer Fußweg 4  
 34125 Kassel 34123 Kassel 
 
      11. Jürgen Blutte (Direktor am Institut für 

                              Qualitätsentwicklung) Thomas Koch (Gewerkschaftssekretär) 

 Am Stege 5 Auerstr. 14 
 34123 Kassel 34121 Kassel 
 
 
CDU 
 
 12.  Stefan Kortmann (Medienberater) Georg Lewandowski (Oberbürgermeister a.D.) 

 Am Enkeberg 1 (Pf 10 22 06) Oberzwehrener Str. 57 
 34125 Kassel    (34022 Kassel) 34132 Kassel 
 

 13. Wolfram Kieselbach (Verbandsjurist) Dr. Norbert Wett (Selbst. Unternehmensberater) 
  Zur Atzelwiese 39 Sandbuschweg 2 

 34128 Kassel 34132 Kassel 
 

 
 14.  Bernd-Peter Doose (Maler- und 

                                            Lackierermeister) Norbert Hornemann  (Rentner)  

 Hunrodstr. 41 Naumburger Str. 42  
 34131 Kassel 34127 Kassel 
 
 
  Stellvertreter/innen: 
 Kasseler Linke ASG 
 
 15.  Norbert Domes (Lehrer) Axel Selbert (Rechtsanwalt) 

 Kirchditmolder Str. 34 A Harleshäuser Str. 25 
 34131 Kassel 34130 Kassel 
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  Stellvertreter/innen: 
III. Personalrat: 
 
 16.  Dirk Fleischer (Kraftfahrer) Willi Boos (Kraftfahrer) 

 Stegerwaldstraße 3 Am Rosengarten 10 
 34123 Kassel 34466 Wolfhagen 

 
 
 
 17.  Melanie Reh (Verw.Angestellte) Dirk Schwaiger (Kraftfahrer) 

 Igelsburgstraße 14 Cornelius-Gellert-Str. 102 
 34128 Kassel 34266 Niestetal 
 
 
 
IV. Wirtschaftlich bzw. technisch erfahrene Personen: 
 
 18.  Volkmar Gerstein (Rentner) 

  Karpfenweg 30 
  34253 Lohfelden 
 
 19.  Professor Dr. Arnd I. Urban (Universitätsprofessor Universität Kassel, FG Abfalltechnik) 

  Hannoversche Straße 1 a 
  34355 Staufenberg 
 
 
 
V. Außerordentliche Mitglieder: 
 

1. Gerhard Halm 
Betriebsleiter des Eigenbetriebes 
Am Lossewerk 15 
34123 Kassel 
 

2. Klaus Heinemann 
Stellv. Betriebsleiter des Eigenbetriebes 
Am Lossewerk 15 
34123 Kassel 
 

3. Karl-Heinz Schreyer 
Geschäftsführer der Müllheizkraftwerk Kassel GmbH 
Königstor 3 - 13 
34117 Kassel 

 
 
 
Kassel, den 18.07.2014 


	Bilanz 



